Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und foiter vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Ruckerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 


don Laurahütte⸗Stiemianowißz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Vol dem Zufammentkitt des preußischen Landtags 


Vorausſichtliche Beſchlußfähigkeit — Angewißheit bezüglich des Präſidiums 


Berlin. Wenn der Preußiſche Landtag am Dienstag nach⸗ 
mittag zu ſeiner erſten Sitzung zuſammentritt, werden die 
namen ſämtlicher Abgeordneten endgultig feſtſtchen. Am Mon: 
tag nachmittag fehlten lediglich noch die Zusagen von zwei 

andidaten, die aber auch ſpäteſtens im Laufe des Dienstag 
vormittugs erwartet werden. Damit iſt die hier und da ereitz 
gufgeworfene Frage, ob der Landtag in ſeinen erſten Sitzungen 
Überhaupt ſchon beſchlußfähig ſein werde, Hin: 
allig geworden. 

Dagegen beſteht auch am Vorabend des Landtagszuſammen⸗ 
tritts noch völlige Unklarheit hinſichtlich der Zuſammey⸗ 
letzung des Pandtagspräjidiums, da bisher zwiſchen den 
tricien keinerlei Verhandlungen hierüber stattgefunden haben 
ollen, Nationalſoztaliſten wie Zentrum erklären immer wie⸗ 
dt, daß ſie eine abwartende Haltung einnehmen. Unter dieſen 
Anſtänden iſt die Frage der Präſrdiumsbildung auch 
gut unterrichtete parlamentariſche Kreiſe noch 9öllig 
undurchſichtig. Es iſt möglich, daß die erſte Sitzung des 
Aelteſtenrutes, die entweder noch am Dienstag abend oder aber, 
was wahrſcheinlicher iſt. am Mittwoch vormittag ſtattfindet, eine 
endgültige Klärung bringt, da hier mangels anderer Verhand⸗ 
lungen möglicherweiſe die Präſidiumsfrage angeſchnitten werden 
wird. Ueber die Zuſammenſetzung des Aelteſtenrates liegen 
vollftändige, namentliche Angaben noch nichl vor. Die erſte 
Sitzung des Aelteſtenrates wird Alterspräſident Lietzmann 
leiten. Daß die Präſidiumsfrage im Aelteſtenrat eröctert job r⸗ 


den wird, darf um jo mehr angenommen werden, als der Land⸗ 


togspräſtdent und die drei Vizepräſidenten dem Aelteſtenrat mit 
beratender Stimme angehören und der Aelteſtenrat ohne fie 
zmar beſchlußfähig, aber doch noch nicht vollſtändig iſt. 


Die Sommuniflen für den Kampf 
Berlin Der Fruktionsführer der Kommuniſten im 
preußiſchen Landtag, Aug. Koenen, fußert ſich in der 
„Welt am Abend“ über die vorausſichtliche Haltung 
der Kommunisten bei der Wahl des Landtagspräſibiums 
und zu dem Antrag auf Wiederherſtellung der alten Ge⸗ 
ſchäftsordnung u. a. wie ſolgt: Mir werden getreu der Lo⸗ 
jung „Klaſſe gegen Klaſſe“ dem Kandidaten der 
ourgeoijie unſere roten Arbeiterkandidaten entgegen⸗ 
ellen. Ausſchließlich von proletariſchem Klaſſenintereſſe er⸗ 
lullt, haben wir nur die eine Abſicht, die Regierungs⸗ 
ildung zu erſchweren, beſtetende Meinungsverſchie⸗ 
Benkeiten ju verſchärſen und die Schaffung einer ge: 


Kampfanſage der Kommuniſten 


1 
| 


Oeſterreichs neue Regierung 


Links: der neue Bundeskanzler Dr. Engelbert Dollfuß 
(Chr.⸗Soz.), zugleich Miniſter für Aeußeres und Landwirt⸗ 
ſchafts; rechts: Vizekanzler Franz Winkler (Landb.), zus 


gleich Leiter der handelspolitiſchen Sektion des Außenamts. 


feſtigten konzentrierten 
walt moglichſt mit Hilfe von Maſſen aktionen zu 
durchkreuzen. Wie wir ſtets dagegen gekämpft haben 
und kämpfen, daß die kommuniſtiſchen Wählermaſſen durch 
eine Parteikombination der Weimarer Koalition ausgenutzt 
werden, jo werden wir auch alle Kompfmaßnahmen treffen, 
um den Machtantritt des Hitler⸗Faſchismus 
und die Uebernahme der Regierung durch die 
Nazi⸗Terrororganiſation der Bourgevilie 
zu verhindern, d. h. die Weimarer Koalitionsbrüder 
müczten ſich trotz aller Treiberei gerne auf geſchäfts⸗ 
ordnungsmäßigem Wege von den „Nazis“ ver⸗ 
gewaltigen laſſen. Das werden wir ihnen mit kei⸗ 
ner Abſtimmung oder Wahl erleichtern. 


— — 


Regierungsge⸗ 


Angeklärte Lage im Deutſchen Reich 


Die Enticheidung liegt bei Hindenburg — Kein Reichstagzuſammentritt nor Lauſanne 
Die Rückwirkung aus Preußen — Keine Berftändigung mit den Nationalſozialiſten 


Berlin. Das Reichskabinett nahm am Montag vormirtag 
feine Beratungen über die endgültige Formulierung 
er neuen Notverordnung wieder auf. Es iſt damit zu rechnen, 
daß die Kabinettſitzungen ſich auch noch über den größten Teil 
der Woche orſtrecten werden. Da der Reichspräſident erſt am 
Sonntag, den 29. Mai wieder in Berlin weilen wird, kann vor: 
ber der vor der Veröffentlichung der Notverordnung vorgeſehene 
ortrag Brünings bei Lindenburg nicht ſtattfinden. Die Bes 
kanntgabe der Notperordnung dürfte ſich daher bis Anfang 
hachſter Woche hinzögern. Bis Dahin dürften ebenſalls auch alle 
Fragen einer Kabinettsergänzung zurückgeſtellt fein, 
„Die Berliner Blätter weiſen auf die Bedeutung des bevor- 
ſtehenden Ka nzlervortrages bei Lindenburg hin. 

* Die „DA“ unterſtreicht die ſehr große Bedeutung des 
Vortrages des Kanzlers beim Reichspräſtdenten, die ſich ſchon 
arin offenbare, daß bereits von einer vertraulichen Frage 
e Rede jet, die Dr. Brüning an den Reichspraſtidenten richten 
wolle. Der „Deutſche“ bemerkt, die Erklärung des preußi⸗ 
ſchen Zentrums beſage, daß die Preußenfraktion zu keiner 
„oalttionsregierung die Hände vieten werde, die gegen die 
verfon und den politiſchen Kurs des Reichskanzlers gerichtet 
wäre. Die Haltung des preußiſchen Zentrums ſchließe praktiſch 
lede meitere Verſtändigung mil den National- 
doztoliſten in Preußen aus Die Entwicklung in 
Ureußen werde alſo von der Klärung der Verhältniſſe im Reiche 
hängen. Hier aber ſei nicht zu ſehen, wie die Nationalſozia⸗ 
“len ſich Brüning und feiner Politik annähern könnten, 
„an ihr Ziel im Reiche ſei immer noch der Sturz des 
Reichskabinetts. Eine Umbildung des Neichskabinetts 
zu Sinne eines völligen Kurswechſels erſcheine angeſichts dieſer 
Datſachen ausgeſchloſſen. Der Kanzler werde im Sinne ſeiner 
bisherigen Politik das Kabinett ergänzen. Der „Lokalan⸗ 
ie br“ berichtet, der Kanzler ſei der Anſicht, daß ihm die 
Ernennung eines Reichswehrminiſters noch gelingen könnte. 
Derbei ſpiele der Plan eine Rolle, General Halle mit der 


Leitung des Reichswehrminiſteriums zu betrauen. Der „Börſen⸗ 
kurier“ gibt die Vermutung wieder, daß der Reichstag, der 
Urſprünglich am 6. Juni wieder zuſammentreten ſollte, vor 
dem Ende der Lauſanner Konferenz nicht mehr 
einberufen werde. Es habe den Anſchein, daß alle poli⸗ 
tiſchen Entſcheidungen bis zum Beginn der Konferenz zurück⸗ 
geſtellt werden ſollen. Beſchlüſſe liegen allerdings noch nicht vor. 


Politiſcher Gefangenenaustaufch 
Zwiſchen Deutſchland und Polen. 

Bentſchen. Dieſer Tage murde auf der hieſigen Grenz⸗ 
ſtation ein Austauſch von politiſchen Häftlingen zwiſchen 
deutſchen und polniſcken Behörden durchgeführt. Von den deut⸗ 
ſchen Behörden wurde der bei Neuhöfen verhaftete wegen 
Spionage verurteilte polniſche Grenzkommiſſar Biedrzynski 
ausgeliefert, von den polniſchen Behörden der ſeinerzeit wegen 
Spionage verurteilte Preis und der ehemalige deutſche Wo: 
lizeimachtmeiſter Fude, der im Zuſammenhang mit den Grenz⸗ 
zwiſchenfällen von Münſterwalde vor 2 Jahren zu 10 Jahren 
Zuchthaus perurteilt worden war. 


Türkiſcher Miniſterbeſuch in Athen 

Athen. Auf der Reiſe nach Italien ſtatteten der türki⸗ 
ſche Miniſterpräſident Ismet Paſcha und der Außenmini⸗ 
ſter Tewfik Rüſchd!: Bey dem Miniſterpräſidenten Venizelos 
und dem Staatspräſidenten Zainis einen einſtündigen Be⸗ 
uch ah. Sie machten Mitteilung über bie auf ihrer Ruß⸗ 
landreiſe gewonnenen Eindrücke und teilten dabei mit, daß 
Sowjetrußland den Wunſch habe, gute Beziehungen 
zu Griechenland zu unterhalten. Eine Einmiſchung in ſo⸗ 
ziale oder wirtſchaftliche Verhältniſſe fer jedoch ausge⸗ 
ſchloſſen. 


x 


Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗-geſpaltene mm-Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reilameteil für Poln.⸗Oborſchl. 60 Gtr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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das neue belgiſche Kabinett 


Brüſſel. Das neue belgiſche Kabinett ſetzt ih wie folgt 
zuſammen: 

Miniſterpräſident u. Finanzminiſter: Renkin (Kath. 
Konſervariv), 

Inneres: Carton (Kath. Konſervativ), 

Landesverteidigung: Crokert (Kath. Konſervatir), 

Juduſtrie, Arbeit und Soziale Fürſorge: Heymann 
(Flämiſcher Vertreter der Chriſtlichen Gewerſchaften), 

Kolonien: Tſchoffen (Walloniſcher Vertreter der 
Ehriſtlichen Gewerkſchaften), 

Landwirtſchaft: Van Dievoet (Kath. Flamen), 

Oeffentliches: Sap (Kath. Flamen), 

Aeußeres: Hymans (liberal), 

Juſtiz: Cocg (liberal), 

Unterricht: Petitjean (liberal), 

Telegraphenweſen: Boveſſe (liberal), 

Verkehrsweſen: Forthomme (liberal) 

Die neun Männer im Kabinett find alſo die Miniſter 
Tſchoffen, Forthomme und Sap. Der neue Kriegsminiſter 
Crofert, früher Kolonialminiſter, wird als ein Anhänger des 
franzöſiſchtengliſchen Militürabfemmens bezeichnet. Der 
neue Kriegsminiſter Crokert gilt als ein Auhänger des 
franzöſiſch⸗belgiſchen Militärabkommens. 


Moratorium in Oeſterreich? 

Wien. Am Montag nachmittag fand unter dem Vorftz 
des Bundeskanzlers Dollfus eine Miniſterbeſprechung ſtatt. 
In einer amtlichen Mitteilung hierüber heißt es: „Da die ers 
wartete Einigung der Mächte in Genſ für eine Aktion für 
Oeſterreich möglicherweiſe länger Tauern kann als dies für 
Oeſterreich tragbar iſt, bereitet die Bundesregierung nunmehr 
eine Verordnung vor, um für den Fall der Deviſenſperre 
ſür Auslandsſchulden die nötigen Maßnahmen für 
einen Schillings zinſendienſt für die Auslandsſchul⸗ 
den zu treffen“. Der Ausdruck „Moratorium“ wird in dieſer 
Vorfautbarung ſorgfältig vermieden. 

Nach dem dem Vizekanzler naheſtehenden „Neuen Wiener 
Extrablatt“ dürfte die Maßnahme io gedacht fein, daß die füls 
ligen Zahlungen aus dem Schillingszinſendienſt für die Aus⸗ 
landeſchuld auf einem internationalen Konto bei der National⸗ 
bank erlegt werden, von dem die Zinſenempfänger Abhebungen 
für Inlandszahlungen in Oeſterreich machen können, 


VBorah gegen Hoover 
Waſbington. Senator Borah erklärte Preſſevortre⸗ 
tern, daß er im nächſteen Monat weder an dem Renublilas 
niſchen Parteitag in Chicago, noch an den anſchließenden 
Veranſtaltungen der republikaniſchen Partei teilnehmen 
werde. Dieſe Erklarung hat in politiſchen Kreiſen großes 
Aufſehen hervorgerufen. Die Beziehungen zwiſchen Bo⸗ 
rah und Hoover waren in den letzten Monaten ausgeſprochen 
küh! Borah beſuchte das Weiße Haus äußerſt ſelten. Er 
macht keinen Hehl aus der Enttäuſchung, die 

Opover ihm angeblich bereitet hat. 


— 
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Jetzt können Kliſchees 
drahtlos übermittelt werden 


Der Züricher Oberingenieur Adelbert Guth, der ein neues 
Verfahren entdeckte, durch das auf drahtloſem Wege Bild⸗ 
material dergeſtelt übertragen werden kann, daß es am 
Beſtimmungsort in Form reproduktionsfähiger Druck⸗ 
Kliſchees empfangen wird. Die abſchließenden Verſuche, 
die zwiſchen Zurich und dem auf hoher See fahrenden 
Schnelldampfet „Bremen“ des Norddeutſchen Llond vorge⸗ 
nommen wurden, ergaben ein ausgezeichnetes Kejultat. 


Ehina profeftierf beim Völkerbund 

Genf. Der dinejiiche Geſandte Ven übermittolte dem 
Generalſekretär des Völkerbundes ein Telegramm, in dem dar⸗ 
auf aufmerkſam gemacht wird, daß die von der japaniſchen Res 
gierung aus Schanghai zurückgezogenen Truppen jetzt zur Be⸗ 
ſetzung der Mandſchurei verwendet würden, obwohl der in der 
Mandſchurei geſchaffene Scheinſtaat noch immer einen integrie⸗ 
renden Beſtandteil Chinas bilde. Undisziplinierte japuniſche 
Soldaten provozierten täglich die japaniſchen Truppen. Wenn 
Japem jetzt nicht vom Völkerbund gezwungen werde, endgültig 
auf alle ſeine Abſichten zu verzichten und ſein feindſeliges Vor⸗ 
gehen in der Mandſchurei aufzugeben, fo müſſe mit dem „Aus⸗ 
bruch eines Weltkrieges“ gerechnet werden. 


Private Reparationsbeſprechungen 
in Luxemburg? 

Berlin. Wie der DHDd aus Luxemburg erſährt, 
werden in der nächſten Woche dort mehrere deutſche Politiler 
und Großinduſtrielle erwartet, die ſich auf neutralem Boden 
mit Vertrauensleuten Herriots und der franzöfiſchen Finanz 
beſprechen werden. Gegenſtand der Verhandlungen ſei eine 
Zwiſchenlöſung der Reparationsfrage. 


Eſtländiſche Parlamentswahlen 

Reval. Am Montag fanden die eſtländiſchen Parlameunts⸗ 
wahlen nach dreitägiger Dauer ihren Abſchluß. Die Ergebniſſe 
laufen infolge der mangelhaften Verbindungen nur ſehr ange 
lom ein. Die Wahlbeteiligung betrug in Reval 70 v. H., in der 
Provinz teilweiſe bis 80 v. 9. Die Wahlen verliefen. überall 
völlig ruhig. Nach Angaben des deutſch⸗ſchwediſchen Wahlburos 
find in den Städten 11291 Stimmen (gegen 11777 Stimmen im 
Jahre 1929) für die deutſch-ſchwediſche Liſte abgegeben 
worden. Dieſer Verluſt wird jedoch allem Anſchein nach auf dem 
flachen Land ausgeglichen werden, Jo daß der deutſch-ſchwediſche 
Wahlblock ſeinen Beſtand von drei Abgeordneten be⸗ 
haupten durfte. Im allgemeinen macht ſich ein Ruck nad) 
rechts bemerkbar. 

Abſchließende Ergebniſſe ſind nicht vor Dienstag mittag zu 
erwarten. 


Verſchärſung der Sireiflage 
in Griechenland 

Athen. Die Streiklage in Griechenland hat ih 
weiter verſchärft. Auch die Elſenbahner Mazedoniens find in den 
Streit getreten. Der Simplon⸗Expreß blieb an der griechiſch⸗ 
ſerbiſchen Grenze liegen. Das Perſonal hat alle Zſige auf 
oſfener Strecke verlaſſen. Die Behörden verſuchen mit Hilfe des 
Militärs, die Züge wieder in Fahrt zu ſetzen. Straßenbahner 
in Saloniki und die Tabakarbeiter in Volo haben ſich 
gleichfalls dem Streik angeſchloſſen. Wenn auch bereits Berichte 
über ein bevorſtehendes Eingreifen des früheren Dil: 
tefors Pangalos im Umlauf find, ſo ſichern doch die 
vorbeugenden Maßnahmen der Regierung bisher in ganz 
Griechenland die Rufe. 


General Schirokawa 
ſeinen Verletzungen erlegen 
Tokio. Wie jochen amtlich mitgeteilt wird, iſt General 
Schiroka wa, der beim Attentat in Schanghai ſchwer ver⸗ 
6 0 wurde, im Laufe der Nacht ſeinen Verletzungen er⸗ 
egen 


„Der Mann, der Kitchener tötete 
verhaftet 

New Vork. Nach 13jährigem Suchen hat die New Porker 
Polizei auf dem Broadway den Kapitän Fritz Joubert Duquesne 
verhaftet, der im Kriege Spionage für Deutſchland getrieben hat. 
Duqueſne wurde vor 17 Jahren wegen Brandſtiftung angeklagt, 
gab ſich als gelähmt aus und entfloh aus dem Krankenhaus. 
Duqueſne wird auch von England wegen Mordes auf hoher See 
geſucht. In dem kürzlich erſchienenen Buch „Der Mann, der 
Kitchener tötete“ von Clement Wood wird b:> 
hauptet, daß D. für die Torpedierung des engliſchen Kriegs⸗ 
. mit dem Lord Kitchener zu Grunde ging, verantwortlich 
ei. 


. .¹. . 
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(39. Fortſegzung.) 


Lord Calderon kniff die Viſitenkarte, die ihm der Diener 
reichte, an den entgegengeſetzten Ecken ein und hob die ver⸗ 
krümmte Schulter. „Kenne ich nicht!“ : 

Das glattraſierte Geſicht neigte ſich tiefer zu ihm herab 
„Eure Lordſchaft ſollten ſich den Mann anſehen und die 
Geige auch!“ 

„Du meinſt alſo, daß es ſich lohnt?“ 

„Ohne allen Zweifel, Mylord!“ 

„Hat er ſaubere Wäſche am Leib?“ 

„Sie iſt ohne jeden Flecken.“ 

„Keine Schlagſchatten unter den Fingernägeln?“ 

„Seine Hände find ſehr gepflegt.“ 

„Dann bring mich alſo hinüber!“ 

Der Diener frat hinter den gummigeräderten Fahrſtuhl und 
ſchob ihn mit behutſamer Sorgfalt in das Empfangszimmer 
nebenan. Schweres Getäfel gab der Decke und den Wänden 
eine ernſte Linie, die genau ſo ftreng gezeichnet war, wie die 
ſchmalen Lippen, die in dem pergamentenen Greiſengeſichte 
ſtanden. 

„Miſter Horvath. Mytord!“ 

Das Dienergeſtcht verſchwand. 

Irgendwo krachte ein Stück der ſchmeren Möbel. Der Fuß 
der von der Türe her über den koſtbaren Perſer kam, riß 
keinen Laut in die Stille. 

„Guido Horvath, Lord.“ 

In dem farbloſen Geſicht erwachten zwei Augen van grau⸗ 
blauem Ton und falfenartiger Schärfe „Gibt es nicht einen 
Geiger gleichen Namens?“ 

„Ich bin es ſelbſt.“ 

„Und der andere, der in Sorrent den Tod fand?“ 

„Iſt einer Perſon mit mir.“ 5 

Calderon ſchüttelte den Kopf und zeigte nach einem Stuhl. 
„Es ſpricht ſich beſſer.“ beharrte er, als Horvath nur die 
linke Hand auf den Wulſt der Lehne ſtützte. „Ich habe kein 
Recht zu fragen, weshalb Sie für die Mitwelt tot zu ſein 


Herriotk auf der Spur feines 


Vorgüngers 


Für die Anerkennung der Verträge — Die Sicherheit 
Frankreichs — Vorſicht wegen der Nationalſozialiſten 


Paris. Der kommende franzöſiſche Miniſterpraſident gab 
einem Vertreter des „Paris Midi“ einige Erklärungen 
über jein außenpolitiſches Programm ſowte über ſeine Auffaſ⸗ 
ſung bezüglich der Lan des verteidigung und Sicherheit. 
Er erklärte: Ich erachte die Anerkennung unſerer Außen⸗ 
ſtände für unbedingl notwendig. Man kann nicht übe: 
etwaige Neulöſungen ſprechen, ſolauge die urſprünglichen 
Abkommen nicht anerkannt werden. 

Die formalen Rechte Frankreichs müſſen als Grund⸗ 

lage ſür unſere außenpolitiſchen Beziehungen dienen. 

Auf die Frage, was er zu tun beabſichtige, falls Deutſch⸗ 
land die franzöſiſchen Rechte beſtreite und ſoſort zu verhandeln 
wünſche, erklärte er, daß man die deutſchen Ziffern einem Sad 
verſtändigenausſchun unterbreiten muffe, falls das Reich bei 
der Behauptung bleibe, ſchon mehr bezahlt zu haben, als es 
ſchuldig ſei. Ein folder Standpunkt von ſeiten Deutſchland 
ſei jedoch ſchon deswegen ganz unverſtändlich. weil man ſich 
ſonſt nicht erklären könne, warum es die im Doungplan 
feſtgelegten Verpflichtungen angenommen habe. Alles 
in allem müſſe die zukünftige Außenpolitik mit Lrößter Vor⸗ 
ſicht gehandhaßt werden. Die leiſeſte Uebertreibung 
würde die nationalſozialiſtiſche Bewegung ebenſo be⸗ 
günſtigen, wie die geringſte Schwache ſie ermutigen würde. Zur 
Landesverteidigung erklärte Herriot, daß er wohl die Abſicht 
hate, Sparmaßnahmen durchzuführen. Er werde aber 
niemals irgend etwas an dem augenblicklichen Sicher heits⸗ 
zuſtand Frankreichs ändern. 


Konftifufionsberafung 
des Regierungsblods 
Warſchau. Am 19. und 20. Mai fanden in Warſchau 
unter dem Vorſitz des Vizemarſchalls Car Beratungen der 
Konſtitutionsabteilung des Regierungsblocks ſtatt. Prof. 
Makowski hielt einen Vortrag über: „Geſetzgebung 
und Arbeitsform des Sejms“. In der Diskuſ⸗ 
ſion wurde viel über geſetzgeberſſche Initiative und Kom: 
petenz des Seims gesprochen, dann über die Rechte des 
Staatspräſidenten. Allgemein wurde die Anſicht vertreten, 
daß nicht nur dem Sejm und der Regierung die Gejegge: 
kungsinitiatine einzuräumen ſei, ſondern auch dem Staats⸗ 
hräſtdenten. Auch für eine gewiſſe Einſchränkung der Ab⸗ 
geordnetenbefugniſſe wurde eingetreten, und zwar auf dem 


Gebiet der Staatsnotwendigkeiten, wie Haushalt u. a. — 
Weiter wurde über die Einführung eines Vetos bezüglich 
der Verſchiebung von Geſetzen beraten, die vie Inſtitution 
von Dekreten mit Geſetzeskraft, deren Aufhebung nur auf 
geſetzgeberiſchem Wege möglich wäre. Der Stactspräſident 
ſoll auch das Recht erhalten, in den Pauſen zwiſchen den 
Sejmkadenzen ſowie in Kriegszeiten Dekrete zu erlaſſen, 
ohne Ermächtigung durch den Seim. — Am Schluß gab 
Abg. Gwizdz das Ergebnis einer Meinungsermittlung, ver⸗ 
anſtaltet unter den bäuerlichen Leſern der Zeitſchrift „Gos⸗ 
podarſtwo Polskie“, bekannt. Darnach ſind die populärſten 
Forderungen bei den Bauern, die nach einer Stärkung der 
Macht des Staatspräſidenten und nach einer Verringerung 
der Zahl der Abgeordneten. 


Die Staatsangeftellten 
gegen den Gehaltsabbau 
Der Fauptvorſtand der niederen Stagatsangeſtellten wandte 
ſich in einem Memorandum an den Miniſterpraſtdenten, in 
welchem er die Beibehaltung der derzeitigen Gehälter verlangt 
und die Lage der Angeſtellten und deren Witwen und Waifen 
darloegt Die Delegation internemierte auch beim Finanzvize⸗ 
miniſter Kezlowski und beim Juſtizminiſter wegen des Gehalts» 
abbaus jowehl als auch in beſondereen Fragen der Angeſtellten 
der Finanzverwaltung und des Gerichts- und Gefängnisweſens. 


Frau Curie-Stlodowska 
Gaſt des Staatspräfidenten 
Warſchau. Kommenden. Sonnabend wird Frau Curie⸗ 
Skiodowsta, die ſich auf dem Gebiet der Radiumforſchung 
einen glanzenden Namen erworben hat, aus Paris in 
Warſchau eintreffen. Sie wird der Eröffnung des Ras 
dium-⸗Inſtituts, das ihren Namen tragen ſoll, beiwohnen. 
Dem Vernehmen nach wird Frau Curie⸗Sklodowska im Schloß 
Aufenthalt nehmen und Gaſt des Staatspräſidenten fein. 


Pfarrer Pellich verurkeilt 
Lemberg. Das Kreisgericht beendete am Freitag den vier⸗ 
tägigen politiſchen Prozeß gegen den ukrainiſchen Pfarrer Pellich 
aus Radziechow. Pfarrer Pellich, ein ehemaliger Abgeordnerer 
der Ando, wurde wegen ſeiner Verſammlungsreden, die aufrei⸗ 
zend gewirkt haben ſollen, zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 
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Bor ſchweren UAnruven in Griechenland? 


Die politiſche Lage in der griechiſchen Hauptſtadt Athen hat ſich in den letzten Tagen außerordentlich verſcharft. 


Diele Res 


gierungsbeamte find in den Streik getreten, der griechiſche Miniſtorpräſtdent Venizekos (im Ausſchnitt) hat erklärt, daß er 


dieſen Streik als Revolution anſehe und daß die Regierung daher mit 


den allerſchärfſten Mitteln vorgehen werde Man 


rechnet auch mit der Möglichkeit eines Rücktritts des Kabinetts. Unſer Bild gibt eine Ueberſicht über die griechiſche Hauptſtadt 


Athen — im Hintergrund die Akropolis. 1 
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wünſchen. Ich achte jeden Willen. Kann ich die Geige 
die Sie mir zum Kaufe anboten?“ 

Horvath ging zu einem Tiſch, der in der Nähe der Türe 
tand, nahm dort einen polierten Kaſten auf und trug ihn zu 
em Greis herüber. 

Der Deckel glitt zurück. 

„Ah! John hat nicht zu viel gejagt. Man muß fie geſehen 
haben!“ Die brüchigen Finger ſtrichen über das dunkel⸗ 
geflammte Holz und ließen die Saiten leiſe anſchlagen. In 
den graublauen Augen erwachte das Begehren. 

Lord Calderon war ein Junggeſelle und ein Sonderling 
und zwar einer von jenen, die mit zäher Verbiſſenheit Stücke 
beſtimmter Gattungen von Dingen erwarben, ohne nach der 
Höhe des Preiies zu fragen und ſie dann in einen Heiligen⸗ 
ſchrein verſchloſſen, um anbetend davor zu ſtehen und immer 
wieder neue Geſellſchaft der bereits vorhandenen zuzuführen 

Mit jedem Gegenſtand. den er erwarb. wuchs ſein Ber: 
langen nach mehr Es gab auf Schloß Port⸗-Ruſh Zimmer. 
deren Wände aus chineſiſchem Porzellan beſtanden und in 
deren Vitrinen chineſiſche Taſſen, Vasen. Teller. Statuen, 
Schüffeln und Schalen ſich häuften. Andere Räume wiederum 
waren mit alten Möbeln gefüllt, jo daß man, wenn man von 

einem Zimmer ins andere trat, gewiſſermaßen den Fuß von 
einem Jahrhundert in ein anderes ſetzie. 

Calderons größte Sammilerleidenſchaft aber waren die 
Geigen, ſowohl ſolche, die Altertumswert beſaßen, als auch 
jene, die nur deshalb eine Koſtbarkeit darſtellten. weil die 
Hände eines Künſtlers von Ruf ſie zum Tönen gebracht 
hatten. 

Die Geige, die er jetzt behutſam aus dem blauen Samt des 
Kaſtens nahm und mit den Augen ſtreichelte, wies beide Vor⸗ 
züge zugleich auf: Ein Altertumsſtück und dem Geiger Hor⸗ 
aun gehörend, deſſen Ruhm die ganze Welt erfüllte. 

„Ich kaufe ſie!“ Lord Calderon ſah nur noch das Inſtru⸗ 
ment und ſo entging ihm das Aufatmen des Künſtlers. „Was 
verlangen Sie dafür, Miſter Horvath?“ 

„Um Geldeswert iſt fie mir nicht feil.“ 

„Wie dann?“ Calderons Geſicht riß ſich von dem geflumm⸗ 
ten Holz los und hob ſich zu dem ſchönen Männerantlitz mit 
einem mädchenhaft weichen Mund empor Seine Finger 
preßten ſich feſt um den Hals der Geige, als könnte deren 
Beliger fie ihm unverſehens aus den Händen winden und das 
Weite fuchen. „Wie dann?“ fragte er ein zweitesmal. 

„Sie ſollen mich adoptieren, Lord Calderon.“ 

„Ich habe nicht verſtanden!“ 


ſohen, 


lich trägt.“ 
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„Eure Lordſchaft ſollen mich an Sohnesſtatt annehmen — 
ohne jede Verpflichtung perſönlicher oder finanzieller Natur. 
Nur Ihren Namen muß ich tragen dürfen, weiter will ich 
nichts. Dafür follen Sie die Geige haben.“ 

Calderon ließ keinen Blick mehr von Horvath. „Hören Sie, 
Miſter Horvath: Entweder ſind Sie verrückt — oder bin ich 
es. Einer von uns beiden iſt es ganz ſicher.“ 

„Mylord irren. Ich habe Gründe, tot für die Mitwelt zu 
fein, wie Sie ganz richtig bemerkten.“ 

„Sie ſehen nicht aus, als ob Sie irgendein Verbrechen be⸗ 
gangen hätten, deſſentwillen Sie ſich verſtecken müßten.“ 
unterbrach ihn Calderon. 

„Verbrechen?“ Horvaths Geſicht war leicht gefärbt „Nein! 
Ich würde ſonſt nicht vor Ihnen ftehen und um Ihren Namen 
bitten Aber es widerſtrebt mir, als Romanheld angejehen 
zu werden, der in Sorrent ſtarb, um nach Jahresfriſt wieder 
aus der Verſenkung zu tauchen.“ 

„Warum haben Sie nicht die Preſſe mit einem Dementt 
überſchwemmt?“ 

„Ich hatte Rückſicht zu nehmen, Mylord.“ 

„Auf eine Frau?“ 

ee 

„Alſo deshalb! Nun verſtehe ich Und dieſe Frau?“ 

„Mylord, ich kann Ihnen in dieſer Hinſich keine einzige 
Frage beantworten.“ 

De welken Hände, auf denen ſich blaues Geäder in ſcharf 
umrſſſenen Linien abzeichnete, lagen ohne Bewegung Die 
ſchlaffe Haut der Lider fiel zur Gänze über die Augen und 
verbarg die Pläne, die hinter der mattgelben Stirne keimten. 

„Warum kommen Sie gerade zu mir, Miſter Horvath?“ 

Auch jetzt ging kein Blick zu dem Künſtler empor 

„Ich habe geleſen. daß Eure Lordſchaft ein fanatiſcher 
Sammler werwoller Geigen find. Ich erkundigte mich und 
hörte ferner, Sie ſeien Junggeſelle. Ein Junggeſelle, dachte 
ich mir, hat keinerlei Rückſicht auf Fruu und Kind zu nehmen, 
wenn er gewillt iſt. einem anderen Seinen Namen zu geben, 
und —“ Horvath ſtockte. 

„Iſt das alles?“ Nun gingen die Augen Galderons mit 
einem Lächeln, das nur in ernem Blinzeln der Wimpern ne» 
Nano, über ihn hin. 

„Außerdem bin ich der Ueber zeugung, daß Mylord ein 
durchaus vornehmer Charakter find. Ich möchte nicht der 
Adoptipſohn eines Mannes fein, der niedrige Inſtinkte in 


(Fortſetzung folgt.? 


Laurahükte u. Umgebung 


Obeseteuf der Urbeitsiojen. Die MWirtihajtsteife in Polniſch⸗ 
Oberſchleſten nimmt in der Großinduſtrie immer größeren Um 
mag an und beraubt tauſende von Arbeitern ihres Verdienstes 
zu ihrem und ihrer Familie Unterhalt. Am meiſten von der 
Artſe betroffen iſt die Gemeinde Siemianowib, in welcher an⸗ 
nähernd 4000 Arbeiter ihre Arbeit verloren haben. Der uner⸗ 
bitterliche Funger und die Not drangt ſich in die Reihen in die 
8 und führt fie zur Verzwerflung. Um dieſen Armen zur 
Oilſe zu Lommen, hat ſich ein Komitee „Hilfe für Arbeitstoſe“ 
gebilder, deſſen Aufgabe die Sammlung von freiwilligen Beträ⸗ 
gr in bar und Naturalien iſt. Zu dieſem Zweck wendet ſich dis 
tiefetum W mit der dringenden Bitte um Ab⸗ 
Jede, auch pr 70 ne 15 die Arbeitsleſen und ihre Familien. 
den Auen = 1 e Gabe wird gern angenommen, um nur 
ar Kinder ; helfen und die Tränen der bekümmerten Mütter 
en zu trocknen. Sämtliche Spenden werden auf der 
emeinde entgegengenommen. 11 


„ 0 Impftermine in Siemianowitz. Die diesjährigen 
Snpfungen finden in Siemianowitz in 5 Turnhalle ber Volks⸗ 
1 Toscluszki auf der ulica Szkolna 2, wie folgt itatt. für 
a am 30. und 31. Mat, von 2 Uhr nachmittags ab 
9 „ür Schulkinder am 1. Juni, ab 2 Uhr nachmittags. Die 
kachſchau jür Erſtimpflinge ſindet am 6. und 7 Juni, von 2 Uhr 
nachmittags ab und für Schulkinder am 8. Juni, ab 2 Uhr nach⸗ 
und 4, ebenfalls in der Schule Kosciuszki ſtatt. Alle Eltern 
— Erziehungsberechtigte, auch Diejenigen, die keine ſchriftliche 
nachrichtigung, erhalten haben, ſind verpflichtet, ihre Kinder 
in den beſtimmten Tagen und Stunden zur Impfung zu bringen. 


* Zeichen der Verkommenheit. Eine unerquſckliche Szene 
nn am Sonntag abend auf der ulica Stabika in Siemiano⸗ 
ih beobachtet werden. Ein etwa 16—18fähriger Burſche, der 
demlich betrunten erſchien, wurde von ſeiner Mutter deswegen 
zur Rede geſtellt und ziemlich energiſch aufgefordert, mit nach 
Dauſe zu kommen. Anſtatt dieſem vernünftigen. Wunſch ſtatt⸗ 
zugeben, begann er Skandal zu machen und wurde ſchließlich ge⸗ 
Len ſeine Mutter handgreiflich. Die Mutter war jedoch kräftig 
genug, verſetzte ihm mehrere Ohrfeigen und beförderte den be⸗ 
trunkenen Burſchen nach Hauſe. m. 


„ 0. 2420 Zloty geſtohlen. Der Beſitzerin des Hausgrund⸗ 
ſtückos Beuthenerſtraße 19 in Siemiancwitz, die vor einigen 
Tagen erit in ihr Haus eingezogen iſt, wurden auf bis fetzt 
unaufgeklärte Weile 2420 Zloty in lauter Zwanzigzlotnſcheine 
aus der Wohnung geſtohlen. Die Frau hatte das Geld in einem 
Duche im Bett veyſreckt und merkte den Verluſt erſt. als fie des 
Geld im inzwiſchen eingerichteten Nebenzimmer unterbringen 
wollte. Als Täter kann hier nur einer in Frage kommen, der 
genau wußte, wo das Geld aufbewahrt wurde, denn die anderen 
Schubladen uſw. waren unverſehrt. 


Streit zwiſchen Hausbeſitzer und Mieter. In den Abend⸗ 
ſtrunden des vergangenen Sonntag kam es im Haufe, ul. Boczna 
Nr. 22, zwiſchen dem Hausbeſitzer und einigen Mietern zu 
einem Streit, der bald in Tätlichteiten ausartete Mit eiſer⸗ 
nen Gegenſtänden ſchlugen die Streitenden auf ſich los, bis 
ſchließlich Hilfe ankam und dieſe auseimanmderriß. Zum Teil 
wurden auch Möbelſtücke in einer Wohnung demoliert. Einige 
der Vorletzten mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen. m. 
Schlüſſe1 abholen. In unſerer Heſchäftsſtelle iſt ein 
Gebund Schlüſſel, welches hinter dem Dominium Siemians- 
wir gefunden wurde, abgegeben worden. Der Verlierer kann 
dieſelben abholen. m. 

Ferienaufenthalt für deutſche Schüler. Der Landesver- 
band deutſcher Lehrer und Lehrerinnen in Polen hat die 
Abſicht Schüler deutſcher Schulen während der großen 
Ferien zwecks Erlernung der polniſchen Sprache in polniſchen 
Lehrer- oder Pfarrhäuſern im Suden der Provinz Poſen 
unterzubringen. Die Koſten für Reiſe und Aufenthalt in 
der ungefähren Höhe von 100—150 Zloty ſind von den El⸗ 
tern zu tragen. Wer von dieſer Gelegenheit Gebrauch ma⸗ 
chen will, möge die Meldungen bis zum 15. Juni an den 
erſten Vorſitzenden des Ortsvereins richten. nt. 

St. Cacilienvercin an der Kreuzkirche. Am Mittwoch, 
den 25. Mai fit Probe für den geſamten Chor. Vollzähliges 
Erſcheinen iſt notwendig. Wir machen ſchon heute auf die 
am Mittwoch, den 1. Juni 1932 ſtattfindende Quartals ver⸗ 
ſammlung aufmerkſam. Neben anderen ſehr wichtigen Punk⸗ 
ten kommt auch die Beſprechung über den am 5. Juni cr. zu 
veranſtultenden Ausflug, ſowie über das Sommorfeſt auf die 
Tagesordnung. m. 

o- Für die Arbeitsloſen. Die Frauenabteilung des Siemio⸗ 
nomitzer Hilfskomttees hat dem Arbeitsloſenfonds den Betrag 
von 1310 Zloty, den Reinertrag des vor 14 Tagen ſtattgefun⸗ 
denen Tee-Abends, überwieſen. 


Rufe nach dem Sprengwagen. Die neue Chauſſee nach dem 
Bienhofpark, die beſonders am Sonntagen von vielen Spazier⸗ 
Sängern belebt iſt, ift, bei trockenem Wetter faſt unpaſſierbar. 

Lill noch das Ungbück, daß die fragliche Chauſſee während den 
heißen Tagen einige Autos und Motorradfahrer (und dieſer 
gibt es nicht wenige) durchqueren, ſo wandeln die Spaziergän⸗ 
ger in einer wahren Staubwolke. Die Bürger von Siemfano⸗ 
witz wären der Gemeinde ſehr dankbar, wenn fie an Enmmtagen 
den Sprengwagen paarmal auf dieſer Straße durchfahren laſſen 
würde. m. 

Eine „Szwajcarska Dolina“ in der Nähe von Siemiano⸗ 
witz. Zwiſchen Siemianowitz und Bittkow, in der Nähe des 
Alfredichachtes, liegt ein ſchattiger Wald. Immer wenn der 
Frühling ſeinen Einzug hält, beginnt in dieſem Waldſtreifen 
ein frohes Leben. Tagtäglich ziehen Hunderte von Erholungs⸗ 
bedürfrigon aus der geſamten Umgebung in den ſchattigen 
Wald der ihnen eine angenehme Raſt bietet. Im Winter da⸗ 
gegen herrſcht dort reger Sportbetrieb. Rodler und Skiläufer 
geben ſich hier ein Stelldichein. Das hügelige Gelände bietet 
knen vorzügliches Tätigkeitsfeld. Dadurch, daß dieſer herrliche 
Wald noch Über den umliegenden Ortſchaften liegt, und Aus⸗ 
ſchau nach allen Himmels richtungen bietet, gewinnt er noch 
mehr an Zugkraft. Da beionders im Sommer auf dem ſoge⸗ 
lamnten „Kuchenberg“ Hochbetrieb herrſcht, haben bereits im 
Vorjochr einige geſchaftstüchtige Händler dort Verkaufsbuden 
nufgeſchlagen, die einen flotten Abſatz zu verzeichnen hatten. 
Nun erfahren wir, daß ſich gewiſſe Kreiſe bemühen, den 
Waldſtreifen zu pachten. um dieſen zu einem Ausflugspark. 
ähnlich wie die „Szwafcarska Dolina“ bei Chorzow, auszu⸗ 
bauen. Das geſamte Gelände, auf welchem ein Reſtaurztions⸗ 
raum, mehrere Erfriſchungskioske ein Muſikpavillon u. a. m. 
gebaut werden. ſoll zunückſt umzäunt werden. Sofort nach Ne⸗ 
ge fung der Finanzfrage planen die Pächter, die Arbeit in An⸗ 
griff zu nehmen. Sollte dieſer Plan verwirklicht werden, fo 
dürfte der neue Ausfluaspark zu Beginn der nächſten Sommer⸗ 
ſaiſon ſeine Pforten öffnen. m. 


Siemianowitzer Fußballvereine unbeſtändig 


„07“ g überzeugender Sieg gegen Kolejowy⸗Kattowitz — Eine Fußballkataſtrophe 


in Paruſchowitz 


Auch Slonsk⸗Laurahütte in Muslowitz geſchlagen — Siemianawitzer Tennisſpieler machen Fortſchritte 


Fußball. 

K. S. 07 Laurahütte — Kolejamy Kattswitz 5:2 (2:0). 

Einen ſchönen Erſolg hatte am verfleſſenen Sonntag der 
K. S. 07 im Spiel gegen Kolejewy Kattowitz zu verzeichnen 
gehabt. Das Spiel, welches auf dem K. S. 07-Platz zum Aus⸗ 
trag gelangte, hatte zwar keinen großen Publitumserfolg zu 
verzeichnen gehabt, dafür ſtand der Kampf ſelbſt auf einer hohen 
Stufe Die Kattewitzer ſtellten ihre komplette Mannſchaft auf 
den Platz — 07 dagegen mußte auf 2 Mann verzichten. Hierzu 
kam noch, daß bereits nach 15 Minuten der Mittelſtürmer Rh 
infolge Verletzung den Platz verlaſſen mußte, ſo daß die Mann— 
ſchaft gezwungen war 75 Minuten lang mit nur 10 Mann zu 
ſpielen. Ausſchlaggebend für den Sieg war die erſte Spiel⸗ 
hälfte, in welcher 07 die Kattowitzer Gäfte überrumpelte und 
ihnen 2 Tore aufbrummte. Bis zur Pauſe lautete die Partie 
2:0 für 07. Nach Halbzeit gaben zwar die Eiſenbahner lichte 
Augenblicke zum beſten, doch dieſe genügten nicht, um den Aus⸗ 
gleich zu ſchaffen. 3 weitere Tore konnte 07 buchen, wofür die 
Kattewitzer nur 2 entgegenſetzen konnten. Das Spiel wurde von 
Scharf Chropaczow in umſichtiger Were geleitet. Für 07 fkorten: 
Barton 2. Wolny, Leſch und Golly zu einem Tor. Für Kolejowy 
war der Rechtsqußen zweimal erfolgreich. 

Im Vorſpiel trafen ſich die Jugendmännſchafien obiger 
Vereine im fölligen Verbandsſpiel. Auch hier gelang es den 
Einheimischen einen 3:1⸗Sieg zu buchen. 

K. S. 09 Muslowitz — K. S. Slonsk Laurahütte 5:0 (3:0). 

Ueber die Unbeſtändigkeit der Slenskmannſchaft muß man 
wahrhaftig den Kopf ſchütteln. Nach einigen Erfolgen kommen 
kataſtrophale Schlappen, die mit einem Male das Renommee des 
Vereins zu Grabe tragen. So erging es den Slonskern in 
Myslowitz, wo fie bereits mit dem Siege in der Taſche den 
Sportplatz betraten. 09 entpuppte ſich als eine gut eingeſpielte 
Mannſchaft, die bereits in der erſten Halbzeit mit 3 Toren im- 
Vorſprung den Sieg beſiegelte. Anſtatt, daß die Einheimiſchen 
in der zweiten Spielhälfte doppelten Ehrgeiz an den Tag legen 
ſollten, murden ſie in ihrem Spiel noch flauer, ſo daß es den 
Muyslowitzern nicht ſchwer fiel nech zwei weitere Tore zu buchen. 
Vielleicht wird die Sportlchtung von dieſem Spiel die Kon: 
ſequenzen ziehen. 

Skandal beim Spiel Iskra Sileſia Paruſchowitz 1:5 (1:2). 

Auch der K. S. Iskra mußte am Sonntag von Sileſia Pa⸗ 
ruſchowitz eine vernichtende Niederlage einſtecken. Nicht weniger 
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als 5 Tore brummten ſie dem hieſigen K. S. Iskra auf, obwohl 
ſich die Mannſchaft Mühe gab, ein gutes Ergebnis zu erzielen. 
Richt immer verſtand es der Sturm die gefährlichen Situutionen 
vor dem Sileſia⸗Tor auszunützen, jo daß die Zeiten mit Sl für 
Eilefin gewechſelt wurden. Nach Halbzeit nahm der Kampf an 
Schärfe zu. Nicht genug, daß die Spieler ausarteten, arkete nuch 
das Publikum aus, welches ſich zu Tätlichkeſten hinreißen lietz. 
Der ſchleſiſche Fußballverband wird dieſe Angelegenheit unter 
die Lupe nehmen Die Tore für Sileſia ſlorten: Rebus 2, Sziwe, 
Mrozek und Pawlitke zu je 1. 
Tennis. 
Tennisklub ſchlägt Gelb⸗weiß 
ſicher mit 625. 

Am vergangenen Sonntag abſelpierte der Siemiauuwitzer 
Tennisklub ſein zweites Meiſterſchaftsturnier gegen Gelb⸗weiß 
Königshütte. Waren im letzten Turnier gegen 06 Myslewitz die 
Laurahütter nicht ſo recht im Fahrwaſſer, jo warteten ſie beim 
Turnier gegen Gelb⸗weiß m't ſehr guten Leiſtungen auf. Die 
Spieler Heinkis, Soika, Kaptin und Rzepta, ſie alle waren in 
einer fabelhaſten Form und gewannen ſtcher. Lediglich in der 
Damenbejegung hatten die Siemiancwitzer Pech. Frl. Bochynek 
gab ih zwar Mühe, mußte jedoch die beſſere Spielweſſe der 
Königshütter Dame anerkennen, Da die zweite Spielerin von 
Siemiancwitz nicht antrat, gab der Siemianrwitzer Tonnisklub 
die Punkte kampflos ab. Hoffentlich zeigt ſich der Stemiano⸗ 
witer Tennisklub bei den nächſten Turnieren gleichfalls von der 
beiten Seite. 


Siemianowitzer Königshütte 


Handball. 
Handball-Ortsmeiſter dominiert gegen eine Kombination 
Antonienhütte—Schwientochlowitz. 

Auf dem Slonskplatz in Geergshütte trug eine Kambing⸗ 
tion der evangeliſchen Jugendvereine aus Antonienhülte” und 
Schwientechlowitz gegen den hieſigen Ortsmeiſter Evangeliſchen 
Jugendbund ein Spiel aus, welches die Einheimiſchen glatt mit 
9:1 für ſich entſcheiden konnten. Als Schiedsrichter fungierte 
Schiedsrichter E. Schwertfeger kehr gut. 

Im Beripiel traf ſich die B-Mannſchaft der Kombination 
mit der zweiten Mannſchaft des Cvengeliſchen Jugendbundes 
zuſammen. Auch hier ſiegten die Laurahütter überlegen mit 511. 
In die Tore teilten ſich Pietſch 3, Schwertfeger E. 2. m. 


= a 

:9: Alter Turnverein. Die Mitglieder des Alten Turn⸗ 
vereins Siemiangwitz werden auf die am heutigen Dienstag, den 
24. Mai, abends 8 Uhr, im Vereinslokal ſtattfindende Monats⸗ 
berſammlung aufmerkſam gemacht. Um zahlreiches und pünk'⸗ 
liches Erſcheinen wird gebeten. 

Generalverſammlung der Hausheſitzerbank, Siemſanowitz. 
Die heurige ordentliche Generalverſammlung der Hausbeſitzer⸗ 
bank Siemianowitz, Findet am Freitag, den 3. Juni, um 19,30 
Uhr, tm Dudaſchen Reſbgurant, ul, Hutnicza 2, ſtatt. Die Ta⸗ 
gesordnung umfaßt nachſtehonde Punkte: 1. Verlegung des Ge⸗ 
ſchaftsberichts und der Bilanz per 31. 12. 1931; 2. Genehmi⸗ 
gung derſelben und Beſckllußfaſſung über die Gewinn⸗ und 
Verlustrechnung; 3. Entlaftung des Vorſtzndes und des Auf⸗ 
ſichtsrates; 4. Waßl von Auſſichtsratsmitgliedern; 5. Annahme 
einer neuen Sitzung Die Bilanz nebet Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
rechnung liegt von heute eib im Geſchäftslokal der Hausbeſitzer⸗ 
bank, ul. Bntomska 5, zur Einſicht der Mitglieder aus. 


„Treu zu Kolping“. Mitgliederverſammlung des katho⸗ 
liſchen Eeſellenvereins, Siemianowitz. Der katholiſche Ges 
ſellenverein Siemianowitz hat dank der Rührigfeit det Bor: 
ſtandsmitglieder in ber letzten Zeit einen enormen Auf⸗ 
ſchwung zu verzeichnen gehabt. Außserordentlich groß iſt die 
Teilnahme an den allmonatlichen Verſammlungen, die Th 
immer mehr zu wahren Familienfeſten geſtalten. Ganz im 
Zeichen einer ſolchen Zuſammenkunft ſtand die am Sonntug 
ſtattgefundene Monatsverſammlung im Vereinslokal Duda. 
Der Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Nachdem die 
Hauskapelle, man ſage — ein zukunftsvolles Orcheſter — die 
Auweſenden mit einigen Konzertſtücken überraſchte, eroffnete 
der Vizepräſes Niechoj vie Verſammlung und begrüßte recht 
herzlich die zahlreich Erſchienenen. Nach Verleſen des Pro⸗ 
lokolls durch den Schriftführer Reſpa erfolgte die Aufnahme 
von 7 altiven und 3 proviſoriſchen Mitgliedern. Die Akti⸗ 
tas wurde durch Handſchlag verpflichtet. Lebhaft disku⸗ 
tiert wurde über den Ausflug am 29. Mat, der nach Pas 
newnit beſchloſſen wurde. Die Aktiven ſammeln ſich früh 
5 Uhr am Vereinslokal, wogegen für die älteren Mitglieder 
uam 5,30 Uhr vormittags ein Wagen bereitſtehen wird. Dort⸗ 
ſelbſt beteiligen ſich die Mitglieder am Bittgottesdienſt an 
der hl. Grotte, der aus Anlaß der Wallfahrt bort ſtattſindet. 
Aus Anbetracht der ſchweren wirtſchaftlichen Lage iſt in die⸗ 
ſem Jahre das Sommerſeſt fallen gelaſſen worden. Trotzdem 
joll das 65. Stiftungsfeſt am Sonntag, den 19. Juni, in 
ſchlichter, jedoch feierlicher Weiſe in Form einer Familien⸗ 
feier mit anſchließendem Feſtkommers gefeiert werden. Hier⸗ 
auf kam noch eine Reihe unbedeutender Vereinsangelegen⸗ 
heiten zur Beratung. Nach Erſchöpfung der Tagesordnung 
ergriff der Präſes das Wort zu einem Vortrag über das 
Thema „Guten Ton“, nachdem er vorerſt an die Verſam⸗ 
melten herzliche Grüße ſeines Vorgängers Oberkaplan 
Klimſa übermittelte. Der Vortrag, bei welchem der Präſes 
Fragen und Antwort jtellte, fand bet den Mitgliedern reichen 
Beiſall. Den Schluß der Verſammlung bildete ein gemüt⸗ 
liches Beiſammenſein, bei welchem die Hauskapelle ihre 
Kunſt zu Gehör trug. m. 


⸗o⸗ Monatsverſammlung des evangeliſchen Männer⸗ 
vereins. Am Sonntag, den 22. d. Mts., hielt der evange⸗ 
liſche Männerverein von Siemianowitz im evangeliſchen Ges 
meindehaus die fällige Monatsperſammlung ab, die wie im⸗ 
mer ſehr gut beſucht war. In Abweſenheit des Pfarrers 
Petran begrüßte der 2. Vorſitzende die Erſchienenen und be⸗ 
ſonders Herrn Prof, Harlfinger. Auf die Verleſung der Pro⸗ 
tokolle der letzten beiden Verſammlungen folgte die Be⸗ 
tanntgabe der Einladung des Männerbeteins Hindenburg 
zum sojährigen Stiſtungsfeſt. Der für Donnerstag, den 26. 
d. Mts., geplante Familienausflug mußte verſchoben werden. 
Der neue Termin wird ein der nächſten Verſammlung feſtge⸗ 
legt werden. Reges Intereſſe wurde dem Bericht über die 
am 5. Mai in Antonienhütte ſtattgefundene Vertretertagung 
der evangeliſchen Männervereine entgegengebracht. der vom 
Verbandsſchriftführer nech ergänzt wurde. Nach Moglichkeit 
ſollen die Verſammlungen am Sonntag nach dem Monats⸗ 
erſten abgehalten werden. Neu aufgenommen wurde ein 


- 


Mitglied. Für die Abgebrannten in Anhalt wurde eine 
Sammlung veranſtaltet, die einen anſehnlichen Betrag er⸗ 
gab. Nach einer kurzen Pauſe hielt Prof Harlfinger einen 
intereſſanten Vortrag über „Aſien“. In überaus anſchau⸗ 
licher Weile ſchilderte der Redner die einzelnen Landſchaſten, 
Städte ſowie Sitten und Gebräuche der Bewohner dieſes 
Erdteils, in dem der Redner mehrere Jahre als Kriegsge⸗ 
ſangener zugebracht hat. Mit großem Intereſſe folgten die 
Hörer den Ausführungen des Redners und dantten ihm mit 
reichem Beifall. In der Diskuſſion gab der Redner noch 
erſchörfend Auskunft über die Gründe, die Japan zur Be⸗ 
ſetzung der Mandſchurei bewogen haben. Der Vorſitzende 
ſprach hierauf dem Redner den Dank des Vereins aus und 
ſchloß dann die Verſammlung. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, den 25. Mai. 
1. hl. Meſſe zum hit. Herzen Jeiu und hl. Ant. als Dante 
ſogung (Int. Rote), 
2. hl. Meſſe für verſt. Marie. Franz und Ignatz Jarzom⸗ 
bek, Verwandtſchaft Jar ſombek und Niedurng. 
3. hl. Meſſe um Gottes Segen für Familie Welon. 


Katholische Pfarrkirche St. Antonins Laurahütte. 
Mittwoch, den 25. Mai. 
6 Uhr! mit Kondukt für verſt. Albine Kulik. 
6,30 Uhr: auf eine beſtinumte Intention. 
Epangeliſche Kirchengemeinde Laurahiftte. 


Mittwoch, den Mat, 
Jugendbund. 
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7% Uhr: 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Der Arbeitgeberverband ſchweigt 

Die Arbeitsgemeinſchaft für den Bergbau hat bekannt⸗ 
lich die Vorſchläge des Arbeitgeberverbandes zum neuen 
Manteltarif abgelehnt, weil dieſe Vorſchläge undiskutabel 
ſind. Gleichzeitig wurde der Beſchluß gefaßt, auf die Ant⸗ 
wort über die Vorſchläge der Arbeitsgemeinſchaft, die an den 
Arbeitgeberverband gerichtel waren, bis zum 20. d. Mts. zu 
warten. Der Arbeitgeberverband hat bis geſtern keine Ant⸗ 
wort erteilt. 

Geſtern hat die Arbeitsgemeinſchaft eine Sitzung abge⸗ 
halten, in welcher feſtgeſtellt wurde, daß die Verhandlungen 
über den Mantektarif als geſcheitert anzuſehen ſind. Auch 
lehnt die Arbettsgemeinſchaft ab, dieſen Streitfall an den 
Schlichtungsausſchuß zu überweiſen, vielmehr will die Ar⸗ 
beitsgemeinſchaft für die Beibehaltung des alten Mantel⸗ 
tarifes lämpfen, was es aber nicht hindert, daß für die Vor⸗ 
ſchläge der Arbeitsgemeinſchaft entſchieden eingetreten wird, 
meil dieſe Verbeſſerungen ſich aus dem prsktiſchen Leben von 
allein aufdrangen. Daraus kann geſchloſſen werden, daß die 
— 25 im ſchleſiſchen Bergbau eine weitere Zuſpetzung erfah⸗ 
ren hat. 


Arbeitsloſe überfallen angelegte Arbeiter 

Auf der Bahnſtrecke Zebrzydowice—Moszezenica waren 
mehrere Arbeiter beſchäftigt, die ordnungsmäßig zur Arbeit 
vermittelt wurden. Gegen 80 Arbeitsloſe, die ſich um dieſe 
Arbeit vergebens bemüht haben, überfielen ihre Arbeits⸗ 
kollegen und ſchlugen ſie in die Flucht. Die Polizei mußte 

eingreiſen und die Arbeiter bei der Arbeit boſchützen. 
Verantworflicher Redakteur Reinhard Mai in Kattowitz. Fi 
Druck und Verlag: „Vita“, naktad drukarski, Sp. z Ogr. ody. 
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In den nächsten Tagen erscheint die 
neue Fassung des Stempelgesetzes, 
bearbeitet von 
Steuersyndikus N. Steinhef, 
enthaltend den Gesetzestext, einen alpha- 
betischen Tarif und ein alphabetisches 
Register. Vom 18. Mai ab müssen Sie 
nach den neuen Bestimmungen ver- 
stempeln. Sichern Sie sich also recht- 
zeitig den Text des gültigen Gesetzes 


Zu haben bei der 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPOLKA AKCYINA 


und in den Filialen der „Kattowitzer Zeitung“ in 
Siemianowice, ulica Hutnicza Nr. 2, Telefon Nr. 501 
Mysiowice, uliee Pszezyhska Nr. 9, Teiefon Nr. 1057 
Pszcezyna, ulica Piastowska Nr. 1, Telefon Nr. 32 
Rybnik, ulica Sobieskiego Nr. 5. Telefon Nr. 1116 
Kröl. Auta. ulica Stawowa Nr. 10, Telefon Nr. 483 


— —— 


Neue Skempelbeſtimmungen 

Das Stempelgeſetz iſt in vielen wichtigen Punkten ge⸗ 
ändert worden. Neben gewiſſen Aenderungen im Veranla⸗ 
gungsverfahren, wie Wertbeſtimmungen des Objektes und 
Ausſchluß des Gerichtsweſens bei Verhängung von Strafen 
ſind die Vorſchriften über Perſtempelung von Vollmachten, 
Quittungen, Schecks und Zahlungsanweiſungen, Bürgſchaf⸗ 
ten, Eingaben uſw. neu gefaßt und der Stempel geändert 
worden. Der feſte Stempel von 3 Zloty iſt faſt überall auf 
5 Zloty erhöht. Die neuen Beſtimmungen treten am 18. Mai 
d. Is. in Kraft. Sie ändern den Wortlaut des Stempelge⸗ 
ſetzes derart ſtark, daß die bisherigen Textangahen für die 
Praxis nicht mehr zu gebrauchen ſein werden. 

In den nächſten Tagen erſcheint deshalb eine Neuaus⸗ 
gabe des Stempelſteuergeſetzes in der neuen Faſſung, enthal⸗ 
tend den Geſetzestext, alphabetiſchen Tarif und alphubetiſches 
Regiſter, bearbeitet von Syndikus H. Steinhoff (Preis 5 
Zloty). Die genaue Kenntnis der neuen Beſtimmungen iſt 
unerläßlich zur Vermeidung von Verſtößen und Strafen. 


Kattowitz und Umgebung 


3 Monate für Beaentenbeſtechung. 

Am 22. Februar d. Is. wurde die Polizei nach einem Kat⸗ 
towitzer Hotel angefordert, in welchem mehrere verdächtige 
Männer abgeſtiegen waren. in deren Bekleidung ſich junge 
Merdchen befanden. Es lag anfangs der Verdacht vor, daß 
man es mit Mädchenhändlern zu tun hätte. Beim Abtrans⸗ 
port nach der Polizeiwache ſoll einer der Männer, ein gewiſ⸗ 
ſer Monachem Kamieniec aus Lodz, »inen Beſtechungsverſuch 
an zwei Kriminalbeamten vorgenommen haben. Einer der 
Krimingliſten führte aus, daß Kamieniec auf ihn einſprach, 
die Angelegenheit einſchbafen zu laſſen und daß es eine Be⸗ 
lohnung geben würde. Angeblich wurden je 100 Zloty ange⸗ 
boten. 

Monachem Kamieniec, welcher ſich am Montag vor dem 
Landgericht Kattowitz zu verantworten hatte, wollte ſich zu kei⸗ 
ner Schuld bekennen. Er erklärte, daß ſich bei der Legtti⸗ 
mierung Mißverſtändniſſe ergeben hätten, weshalb er Klar⸗ 
heit ſchaffen wollte. Zu dieſem Zweck habe er einem der Kri⸗ 
minalbeamten den, inzwiſchen konfiszierten, Hundertzlotyſchein 


Gemäß 815 der Satzung laden wir hiermit unſere 
Mitglieder zu der am Freitag, den 3. Juni 1932, 
um 19.30 Uhr im Duda'ſchen Reſtaurant, Siemia⸗ 
nowice, ul. Bytomska 2 ſtattfindenden 


ordenil. Generolberiommlung 


| 

ergebenit ein. Tagesordnung: | f 

1. Vorlegung des Geſchäftsberichtes und der Bi⸗ 
lanz per 31. 12. 1931. 

2. Genehmigung derſelben und Beſchlußfaſſung 

über die Gewinn- und Verluſtrechnung. 

. Entlajtung des Vorſtandes u. des Auffichts rates. 
Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern. 
Annahme einer neuen Satzung. 
Verſchiedenes. 

Die Bilanz nebſt Gewinn- und Verluſtrechnung 
liegen von heute ab in unſerem Geſchäftslokal, 
ul. Bytomska 5, zur Einſicht der Mitglieder aus. 

Siemianowice, den 13. Mai 1932. 
Der Borfigende des Aufſichts res der 


Hausbesitzerbank Bank Spöldzielczy 
wpisany z Ograniczona odpowiedzialnoscia 
Siemianowice SI. 


Wilhelm Wakkan, Baumeiſter. 
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polnisch und deutsch billigsten 
in allen Ausführungen Preisen 
zu niedrigsten Preisen offeriert: 


zu haben 


Buch- und Papierhandlung 


(Hattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung, ul. Bytomska 2) 
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Gastwirte und Hoteliers 


Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Znferate in deer Zeitung haben den Deften Erfolg 


Demonffralionen 


von Arbeilsloſen 


Die Arbeitsloſen der Kleaphasgrube ziehen nach Kattomitz 
Demonſtratianen in Zawodzie und in Nosdzin⸗Schoppinktz 


Geſtern vormittag ſammelten ſich vor dem Gemeinde⸗ 
hauſe in Zalenze gegen 2000 Arbeitsloſe an, meiſtens redu⸗ 
zierte Arbeiter der Kleophasgrube, und verlangten die 
Auszahlung der Anterſtützung. Es wurde den Arbeitern 
erklärt, daß ſie die ihnen geſetztlich zuſtehende Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung erſchöpft haben und die „borazna“ wird 
ihnen ſpater zugeſprochen. Daraufhin wollten die Arbeits⸗ 
loſen nach Kattowitz ziehen, doch ſtellte ſich ihnen eine 
Polizeiabteilung, in Stahlhelmen, entgegen. An die 
Adreſſe der Polizei richteten die Demonſtranten verſchiedene 
Ausrufe, worauf jedoch die Polizei nicht reagierte, hielt 
aber den Zug an und drängte ihn langſam zurück. Im: 
zwiſchen erſchien in Zalenze Stadtrat Dr. Przybyl la, 
der eine Abordnung der Arbeitsloſen empfangen und ihr 
verſprochen hat, daß, nach vollzogener Regiſtrierung, die 
„dorazna pomoc“ Allen zugeſprochen wird. Daraufhin zer⸗ 
ſtreute ſich der Demonjtrarionszug. 

Im Ortsteil Zawodzie verſammelten ſich die Ar⸗ 
beitsloſen vor dem Rathaus, erhielten aber die Unter- 
ſtützung nicht ausgezahlt, weil die Kaſſe leer war. Die 
Arbeitsloſen wollten nach Kattowitz, doch ſtellte ſich ihnen 
die Polizei entgegen, und trieb ſie auseinander. 


Blutiger Verlauf der Arbeitsloſendmonſtration 

in Nosdzin⸗Schoppinitz. 

Am geſtrigen Montag fand die Auszahlung der Unter⸗ 
ſtützungen an die Arbeitsloſen in Rosdzin⸗Schoppinitz ſtatt. 
Die neuerlichen Kürzungen erregten die Gemüter 
der Arbeitsloſen, die ſich in wüſten Schimpfereien über 
dieſe unhaltbaren Zuſtände Luft machten. Gleich darauf 
erſchien ein ſtarker Polizeikordon in der Nähe des Für⸗ 
jorgeamtes und ging mit Gummiknüppeln gegen die Wehr⸗ 
loſen vor. Der Kampf der Gummiknüppel ſetzte ſich durch 
die Straßen fort, bis an die katholiſche Kirche, in der, zu 
gleicher Zeit, der Biſchof die Firmung vornahm. Einige 
Verhaftungen wurden vorgenommen. Daber enripann fig) 
ein Kampf der Verhafteten mit der Polizei. Unter den 
Verhafteten befand ſich eine gewiſſe Frau Achtelik von der 
ul. Warſzawska, die am Kopf verwundet wurde. Die 
anderen Verletzten wurden von den, der Firmung wegen 
auf die Beine gebrachten, Sanitätern des polniſchen Roten 
Kreuzes im Brauuereigarten verſehen. Die Firmung wurde 
bis zur Herſtellung der Ruhe unterbrochen, um darauf auf 
dem Kirchplatz fortgefetzt zu werden. 


ausgehändigt, jedoch lediglich zu dem Zweck, um in Lodz eine 
telephoniſche Rückfrage vorzunehmen. Eine kleinere Geld⸗ 
jumme habe er zufällig nicht beſeſſen. weshalb er die Hundert⸗ 
Zloty vorgelegt habe. Das Gericht ſtellte ſich auf den Stand⸗ 
punkt. daß tatſächlich ein Beſtechungsverſuch vorgelegen hat, da, 
nach Ausſage der Kriminaliſten von einer Belohnung bezw. 
Entſchädigung die Rede war. 

Das Urteil lautete auf drei Monate Gefängnis, ohne Be⸗ 
währungsfriſt. Der Staatsanwalt hatte ſechs Monate bean⸗ 
tragt. Das Urteil wurde damit motiviert, daß der Beruf des 
Kriminaliſten ohnehin ſchwer genug iſt und man die Polizei 
vor üblen Elementen 3: ſchützen habe, denen es, hauptſächlich 
jetzt in der kritiſchen Zeit hier und da doch einmal gelingen 
kann, ſchwächere Charaktere zu beeinfluſſen und das zum Nach- 
teil der Juſtiz und der Allgemeinheit. 


Zalenze. (Auf der Straße bewußtlos zuſammen⸗ 
gebrochen.) In den Vormittagsſtunden des geſtrigen Mon⸗ 
tags, brach auf einer Straße, im Ortsteil Zalenze, die Emilie 
Simon aus dem gleichen Ortsteil, infolge Schwächenanfall, be⸗ 
wußtlos zuſammen. Mittels Auto der Rettungsbereitſchaft, 
wurde die Verunglückte nach dem ſtädriſchen Spital geſchafft. 


Königshütte und Umgebung 


Schwere Bluttat in Königshütte. | 


Eine ſurchtdare Tragödie ereignete ſich in der Nacht zum 
Sonnabend in der Wohnung des Juvaliden Vinzent Jachowski 
an der ulica Polna 5 in Königshütte. Z. der mit ſeinem bei 
ihm als Untermieter wohnenden Schwiegerſohn Georg Zips und 
ſeiner Tochter Anna ſeit einiger Zeit in Unfrieden lebt, trug 
ſich mit der Abſicht um, beide aus der Welt zu ſchaffen. In der | 
Nacht zum Sonnabend verjwhte er nun die ſchreckliche Tat aus: 
zuführen. Er wartete bis die jungen Leute ſich zur Ruhe bee 
geben hatten und als er feſtſtellte, daß ſie bereits eingeſchlafen 
waren, trat er mit einer Axt an das Bett heran und verſetzte 
zunüchſt feiner Tochter Anna mehrere Axthiebe. Der durch die 
Schläge aufgewachte Schwiegerſohn ſetzte ſich zwar zur Wehr 
und alarmierte die Mitbewohner, trotzdom auch er einige 
Schläge mit der Axt erhielt. Zum Glüf eilten auf die Hilfe⸗ 
rufe Hausbewohner herbei, ſetzten dem Blutbad ein Ende und 
benachrichtigten die Polizoi. Blutüberſtrömt wurden die jun⸗ 
gen Leute in das Krankenhaus eingeliefert Frau Z., die Der 
ſonders ſchwer zugerichtet iſt, dürfte kaum mit dem Leben da⸗ 
von kommen, während der Schwiegerſohn geneſen kann. Die 
erſchienene Polizei verhaftete den rabſaten Täter und lieferte 
ihn in das Gerichtsgefängnüs Königshütte ein. 
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A MAN VERLANGE DRUCKMUSTER U. VERTRETERDESUCH P 


2 PLAKATE.FROSPEKTE,WERBEDRUCKE,FLUGSCHRIFTEN 
WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME,KARTEN,KUVERTS 


P. Zz O. 0. KATOWICE, KOSCIUSZKI 29 - 


Strohhalme 
Papierservietien 
Bonbücher 
Zahnstocher etc. 


Abbitte! 


Die Beleidigungen, die ich 

gegen Frl. 
ausſprach, beruhen auı Une 
wahrheit und leiſte Abbitte. 


Das lebensgefährliche Abſpringen. An der ul, Gim⸗ 
nazjalna ſprang geſtern abends ein jüngerer Herr von der 
Straßenbahn herunter, der einen Koffer in der Hand hielt. 
Dieſem Umſtand iſt es zu verdanken, daß er bei dieſem ge⸗ 
wagten Sprung einigermaßen noch glimpflich abgekommen 
iſt. Der Abſprung murde zu einem Abſturz. Doch ging er 
je vor ſich, daß Bruder Leichtſinn mit dem Geſicht auf den 
Koffer ſchlug. Sonſt hätte er mehr zu beklagen gehabt, als 
nur eine zerſchundene Naſe und zerriſſenen Anzug, 


Nundfunk 


Kattowitz — Welle 408.7 
Mittmoch. 12.10: Schallplatten. 15.15: Kinderfunk 1735: 
Leichte Muſik. 19.05: Funkbriefkaſten. 20.15: Chanſons. 
23.00: Funkbriefkaſten in franzöſiſcher Sprache. 
Donnerstag. 12.15: Sinfoniekonzert. 15.55, Kinderſunk. 
17.50: Konzert. 19.20: Vortrag. 20.15: Leichte Muſik. 
22.40: Abendnachrichten und Tanzmuſik. 


Warſchau — Welle 1411.8 


Mittwoch. 12.10: Schallplatten. 15.05: Vorträge. 16 55: 
Engliſcher Unterricht. 17.35: Leichte Muſik. 18.50: Ver⸗ 
ſchiedenes. 20.15: Chanſons. 21.15: Konzert. 22.30: 


Abendnachrichten und Tanzmuſik. 
Donnerstag. 10.00: Gottesdienſt. 12.15: 
15.55, Kinderſtunde. 16.20: Vorträge. 
19,00: Verſchiedenes. 20.15: Leichte 
Abendnachrichten und Tanzmuſik. 


Sinfoniekonzert 
17.50: Konzert 
Muſtk 2249; 


Fleiwitz Melle 252. Breslau Welle 323 
Mittwoch. den 25. Mat. 6.15: Konzert. 11.30 Konzert. 
13.05: Schallplatten. 15.45: Funkbrieftaſten. 16.09: El. 
ternſtunde. 16.30: Konzert. 17.00: Landwirtſchaftlicher 
Preisbericht und Erlebnis eines Bergſteigers. 17.40: 
Kl. Kammermuſik. 18.10: Vortrage. 19.05: Wetter und 
Balladen. 19,35: Kunſt in Not. 20.00: Türkiſche Muſik. 
21.00: Abendberichte. 21.10: Muſik. 22.00: Abendnach⸗ 
richt. 22.20: Mikro belauſcht Nachtigall. 22.45: Tanzmuſtk. 
Donnerstag, den 26. Mai. 6,15: Konzert. 9,30: Fronleich⸗ 
namsſtationen. 11.30: Für den Landwirt. 11.50: Kon⸗ 
zert. 15.50: Arbeitsgemeinſchaft. 16.00: Kinderfunk. 
16.20: Stunde der Muſik. 16.50: Lieder. 17.30: Landw. 
Preisbericht und Das Buch des Tages. 17.50: Das wird 
Sie intereſſteren. 18.10: Stunde der Arbeit. 18.35: Vore 


trag. 19.05: Wetter und Abendmuſik. 20.00: Sendeſpie!: 
„Eine kleine Melodie“. 2.15: Abendberichte : 
Konzert. 22.40: Abendnachrichten und Eſperanto. 


22.50: Vortrag über Fußballſport. N 
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VON DER BIS ZUR 
EINFACHSTEN 1 ELEGANTESTEN 
AUSFÜHRUNG 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPOÖLKA AKCYJNA 


WERKOCHT. 


‚ MIT ULLSTEIN 
2 > SONDERZEFTEN 


B KOCHT BILLIG 


097 


MH SCHMACKHAFT „ehe n 1a 
E UNDNAHRHAFT bis 4.90 Zi zu haben 


Buch-und Papierhandiung, ul.Huiniezn 2 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung] 


Erna Kurzjai 


TEN N Rz a RE EP Are Sa Per, 97 
J. L. Aaguge 
Fu NK ELXT TER MIT WOCHEN-PROGRAM 


5 1 n 
DIE NEUE FUNK ZEITUNG 


Jeden Freitag neu! 


Ang sp 


Fuss unde Nee 


Zu haben in der Buch- und Papier- a 
handlung, Siemianowice, Bytomska 2 MM 


Y (Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianow. Zeitung) 


an aan yanjpt „160, 


ENDLICH DIE FUNKZEITUNG % 
FÜR ALLE RADIOWÖORER! 


